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Leutenegger

Zum erstenmal gelangen spanische Früchte In direkten Wagen in die Schweiz.

Heiri und die verführerische Carmen

Keine Eile

Der Polizeipräsident der dänischen
Stadt Köge hat in seinem Amt eine
Sparkampagne eingeleitet, um den großen
Verbrauch von Büromaterial einzuschränken.

Als erstes hat er jegliche Ausgaben
für Löschpapier aus seinem Etat gestrichen,

und zwar mit der Begründung:
,ln meinen Amfsräumen haben wir es
nicht mehr so eilig; wir können warten,
bis die Tinte trocken ist!' INA

Selbstversorger

Zum Unterschied von den meist
schlecht ausgerüsteten und dürftig be-
keideten Soldaten Mao Tse Tungs geriet

an der koreanischen Front kürzlich
ein Chinese in amerikanische Gefangenschaft,

der vom Scheitel bis zur Sohle

Koptschmerzen
^ m£*ääf&n/% Monatsschmerzen

f%Upia -y"7^ ^ Migräne
yUfW*^ -"^ gegen Rheumatismus

tadellos equipiert war. Er trug eine neue
Wintermütze, einen doppelt gefütterten
Mantel, eine warme Uniform, neue Stiefel

und mehrere Lagen Unterwäsche.
Auf die Frage des Dolmetschers, was
seine Funktion und Charge sei, erklärte
der Chinese unbekümmert: ,lch bin
Wachtmeister beim Nachschub!'

Die Generäle Tschiang Kai Sheks
verschacherten die von den Amerikanern
gelieferten Waffen und Ausrüstungsgegenstände

an die Kommunisten. Die
Soldaten Maos sind Selbstversorger an der
Quelle, wenn sie dazu kommen.

Tschang Gang Hei

Lieber Nebll

Warum gibt es Knaben, die das Pulver

nie erfunden, aber doch immer
welchen haben?? pen

HANS RÜEDI
Restaurant zur Kaufleuten

Pelikanstraße Zürich Talstraüe
Säle für festliche Anlässe

Sie essen ganz prima bei Hans Rüedi

Don Juan In der Fremde

In einer den amerikanischen Soldaten
zur Verfügung stehenden Zentrale für
Weihnachtsgeschenke in Yokohama gab
es einiges Kopfschütteln, als die Bestellung

eines braven Infanteristen eintraf.
Für acht Mädchen in den Vereinigten
Staaten bestellte Johnnie achtmal
dasselbe Geschenk und jedem Paket fügte
er die verheißungsvolle Botschaft bei:
,lch werde Dich immer lieben!' Jimmie

Wenn zwei dasselbe sehen

Sie: ,Au, du, lueg emol dort die schö
Tracht, die prächtige Farbe!'

Er: aber chrommi Bää hed sil'

Willy Dietrich
Bern

gäbig zum e cbly ga sy

Cafe RYFFLI Bar
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